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Das Buch widme ich meiner Frau Kim.
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Vorwort zur 2. Auflage

Auch Ziel dieser Neuauflage ist es, volkswirtschaftliches Wissen in einer verständ-
lichen Sprache für Nicht-Ökonomen zu vermitteln. Es war immer mein Ziel, For-
schung und Lehre nie als Selbstzweck zu sehen, sondern mit der Verknüpfung von 
Theorie und Politik zum Verständnis aktueller wirtschafts- und sozialpolitischer 
Fragestellungen beizutragen. Wissenschaftliche Erkenntnisse sind aus meiner 
Sicht für ein interessiertes Publikum verständlich und praxisnah darzustellen.

Damit wird einerseits auf die Darstellung abstrakter Theorien und mathemati-
scher Ableitungen verzichtet. Andererseits kann es nicht Aufgabe der nach-
folgenden Ausführungen sein, jede gerade aktuelle Entwicklung auf dem Gebiet 
der Geldpolitik nachzuzeichnen oder zu kommentieren. Aufgrund der rasanten 
Entwicklung auf dem Gebiet der Geld- und Währungspolitik ist dies auch kaum 
möglich. Vielmehr geht es um die Vermittlung grundlegender Zusammenhänge 
zwischen der Arbeit von Zentralbanken, aktueller und möglicher geldpolitischer 
Strategien und den Ursachen und Wirkungen von Preisinstabilitäten. Wer sich aber 
darüber hinaus für geldpolitische Fragestellungen interessiert, wird also nicht 
umhinkommen, tiefer in die Lehrbuchwelt zur Geldpolitik einzusteigen, um tages-
aktuelle Nachrichten in der Fachpresse mit mehr Fachwissen verfolgen zu können. 
In diesem Buch sollen dazu die Grundlagen gelegt werden.

Die aus der ersten Auflage bekannte Darstellung der Geldpolitik in der Euro-
zone, die Ursachen und Auswirkungen von Inflation und Deflation und die Rele-
vanz von Zentralbanken für die Finanzmarktstabilität wird beibehalten. Auch in 
dieser Auflage findet sich eine Bewertung der Geldpolitik der Europäischen 
Zentralbank. Die wichtigsten Änderungen betreffen zum einen Hinweise zu neuen 
Aufgabenstellungen im Bereich der Zentralbanken (etwa dem digitalen Euro), zum 
anderen Bemerkungen zu den geldpolitischen Entwicklungen seit der  Überarbeitung 
der Zwei-Säulen-Strategie der Europäischen Zentralbank. Neu aufgenommen 
wurde ein Kapitel zu bereits bestehenden und zukünftigen wirtschaftlichen und ge-
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sellschaftlichen Herausforderungen, denen Zentralbanken gegenüberstehen. Hinzu 
gekommen ist ebenfalls auch ein Kapitel, das sich mit dem Zusammenhang von 
Währungsschwankungen und den Auswirkungen auf Geldpolitik und Finanz-
marktstabilität beschäftigt, also den beiden wichtigen Aufgabenfeldern von 
Zentralbanken. Daneben wurden vereinzelt Klarstellungen und kleine Ergänzungen 
im theoretischen Teil vorgenommen.

Aufgrund der deutlichen Zunahme des Umfangs dieses Buchs, sind die Aus-
führungen aus den Vorgaben der essentials-Reihe herausgewachsen und werden 
nunmehr als Fachbuch veröffentlicht.

Ich danke dem Verlag für die auch diesmal überaus angenehme Zusammen-
arbeit. Das Buch widme ich meiner Frau Kim.

 Joachim Weeber  Juli 2024

Vorwort zur 2. Auflage
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Die jüngere (nicht nur) ökonomische Vergangenheit ist geprägt von zahlreichen 
Krisen und radikal veränderten wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Rahmen-
bedingungen. Corona-Pandemie, Ukraine-Russland Konflikt, zerfasernde tra di tio-
nel le Lieferketten und geopolitische Neuorientierungen stellen auch die Wirt-
schafts po li tik vor neue Herausforderungen. Dies gilt auch für die Geldpolitik. 
Schlagzeilen wie „Krieg und Pandemie – Warum die Geldpolitik der EZB jetzt be-
son ders entscheidend ist“ (WELT vom 10. März 2022) zeigen dies eindrücklich.

Zugleich sehen sich die Menschen im Euroraum und speziell auch in Deutsch-
land ungewohnten Preissteigerungen gegenüber. So lagen die Inflationsraten für die 
Staaten der gesamten Eurozone im Verlauf des Jahres 2022 zum ersten Mal seit 
Gründung der Währungsunion über 10 %; in einzelnen Staaten sogar bei über 20 %. 
In Deutschland wurde auf vergleichbarer Grundlage eine Inflationsrate bis weit ins 
Jahr 2023 von z. T. deutlich über 6 % festgestellt und lag nach Auskunft des Statis-
tischen Bundesamtes auf der Basis des Wägungsschemas von 2020 in der Spitze im 
Oktober 2022 bei 8,8 %. Damit wurden Preissteigerungen Wirklichkeit, die man in 
Deutschland nur aus der fernen Vergangenheit kannte. So stiegen während der ers-
ten Ölkrise die monatlichen Inflationsraten in Deutschland in der ersten Hälfte der 
70er-Jahre auf ähnliche Werte an. Daher ist es nicht verwunderlich, dass den Men-
schen in Deutschland bereits im April 2022 der Preisanstieg mehr Sorgen bereitete 
als etwa der Ukraine-Russland Konflikt (vgl. McKinsey und Company 2022).
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